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Zeversches Wochenblatt

Nr. LV. Sonnabend, den 12 . März 187V
Obrigkeitliche Bekanntmachungen.

Zn der Nacht vom 3-/4 . d . M . sind zu Alt»
garmsfirl vier , zu Ostergroden bei Altgarmssiel zwei
und j« UlferShaufen, Gemeinde TettenS , zwei alte
Schease von Dieben geschlachtet und haben die Diebe
nur den Lalg und die Wolle mitgenommen.

Varel, 1870 März 9.
Der Staatsanwalt:

Deeken.

_ Kühle.
Zn der Zeit vom 14. bis 19. dieses Monatö

«erden burch den AmtSeinnehmer Fortmann hieselbst
gehoben:

Grund» und GebSudesteuer, die Einkommensteuer,
die Odern fälligen Erb - und Zritpachten, Spor»
teln, Zagdpacht, Brüchen und ein« St . Jooster
und eine Stuwpenser Mühlrn»Kost- und Drist-
gelds - Anlage.

Die Restanten werden nur an den Wochenta¬
gen : Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag
gehoben.

Die HrbungSzrit ist von Vormittags 8 bis 12 Uhr.
Jever, 1870 März 3.

Verwaltungsamt.
v . H e i m b u r g.

>-

Vor einiger Zeit sind zu Wangerooge angetrieben
und geborgen:

1 . 12 Stück tannene Balken , 9 ' lang und ">/, «"
stark, gezeichnet L.,

2. ein Schiffsmast, 56' lang und 15" stark,
3. 50 Stück --/ » und «/« zöllige Pfosten von 6—25'

Länge, theilweise gezeichnet wie folgt:
^ «. 14 Stück W . - f- L. 8.

d. 7 , 0 . -f- 6 .,
«. 1 ^ 6 . W.,
ü» 1 ^ 6. ö»,
v. 2 „ ki. VV.,
k. 2 » II. - 6.,

4. 9 Stück Sparren von 24 bis 36' Länge, ohne
Merkzeichen,

5. 15 Stück Völlige Dielen von 10—20 ' Länge,
8. eine kleine Quantität Tauwerk und eine dünne,

ra. 4 Klafter lange Kette,
? . verschiedenes Wrackholz.

Di« unbekannten Eigenthümer werden aufgefvr»dnt, ihre Ansprüche gegen den 25. d . WtS. hier an-
zumelden und nachzuwrisen, widrigenfalls anderweit
über die geborgenen Gegenstände verfügt werden wird.

Zever, 187<f März 1.
BerwaltungSamt.

v. H e im b ur g.
. _ _ LautS.

An den Lagen vom 15 . bis 25. d . M . , de»
Morgen », wird durch Stadtcämmerer KrahnstSver ge¬

hoben werden : der zweite Termin der Schulanlage
und Einkommensteuer pro Mai 1869/70 , von den
Bewohnern deS s. g. GlvckemchlagS auch der zweite
Termin LeS Armengeldes, ferner «ine Anlage wegen
deS Wegev und der Brücke hinter MoseShütte.

Die Einkommensteuer ist mit 50 °/o Zuschlag, also
in einem Betrage für neun Monate zu entrichten.

Da die Steuer für die jetzige Hebung , wo fie
auf den SteuerquittungSzetteln ausgeschrieben steht,
für nur sechs Monate angegeben ist, so geht diese«
Betrage die Hälfte desselben hinzu.

Zever, 1870 März 10.
Der Stadtmagistrat.

_ v . Harten
Deich -Sachen.

Die Nutzung de» DrichgraseS von Hookstel bi»
Rüstersiel soll, soweit eö dem Deichbande zusteht, am

17 . März d. I .,
Nachmittags 3 Uhr, in Hlllert W . BrhrenS Hause zu
Znhausersirl öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Nach der Verpachtung soll die Unterhaltung der
betreffende « Bermr mindestfordernd verdungen werden.

Znhauserstel März 9. 1870.
Fried ». Ä. BrhrenS,

Deichgrschw.
Die gewöhnliche Unterhaltung der Deichkappen .

und Triften deö fünften Distrikts , soweit selbige vom
Deichbande zu unterhalten , sowie auch die Benutzung
deS GrasrS soll am

26 . März d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

in Harms WirthShause zu Minsen, erstereK mindest»
fordernd verdungen, letzteres meistbietend verpachtet
werden.

Zugleich werden die Pächter dcS AußengrodenS
desselben Bezirks daran erinnert , daß bei Schlötung
deS RHYnschlootS der hrrauSgeworfene Schott erforder»
drrlichen Falls ganz, stets aber die Hälfte auf dir
Bermr zu werfen ist. Nicht- Erfüllung zieht Brüche
und Beschaffung aus Kosten deS Pächters nach sich.

Minsk» Nord .-Groden, 1870 März 8.
R . H . Jacobs,

Drichgeschw.
Ausverdingung.

Di« gewöhnliche Unterhaltung der öffentlichen
Fahrwege hiesiger Gemeinde soll am

Montag , den 14. dieses Monats,
Nachmittags 3 Uhr,

in Popken Ww«. WirthShause zu Middoge mindest«
fordernd ausverdunzen werden.

Fr .-Aug. -Groden, März 6 . 1870.
BrhrenS, Gmd .- L.



Verpachtungen.
« m

17. MLrz d . I.
Vormittags 10 Uhr

sollen aus dem Amte zu Jever dir der Wittwe Hin»
richS zu Mariens! »! verpachtet gewesenen Parcellen Nr.
7 und S deS Cäcilien - Außengrvden » anderweitig auf
Z Jahre, vom 1 . Mai d. I . anfangend, öffentlich zur
Verpachtung aufgesetzt werden.

Jrvrr , 1870 Februar 2t.
VrrwaltungSamt.

v . H ei m b u r g.
Lauts.

Am 16. März d . I .,
Morgens 11 Uhr,

sollen auf dem alten Markt« hiesrlbst die Plätze für
Buden, Tische U : s. w . aus den im Jahr « 1870
Statt findenden Vieh - und Jahrmärkten hiesrlbst öf¬
fentlich verpachtet « erden.

Jever, 1870 Fedr . 15.
Der Stadtmagistrat,

v . Harte n.
G r r d e ö.

Am Mittwoch, den 30 . März d. I .,
Morgens 11 Uhr,

sollen auf dem Rathhause hiesrlbst die noch nicht ver¬
pachteten Grase de » Htllernsrn HammS (61 nominelle
Gras ») als Weideland pro 1870 verpachtet wrrdrn.

Jever, 1870 MLrz S.
Der Stadtmagistrat,
v. Harten.

G e r d e S.
Frau Will» « Süßmilch hirs. beabsichtigt von

ihren zur Sandrlerhorster Ziegelei gehörigen Moor¬
stücken im s. g . Trßmoor (hinter dem s. g . Sumpf¬
moor) mehrere Parzellen zum Torfstich für dieses Jahr

am 16. dieses Monats,
Nachmittag» 1 Uhr, an Ort und Stelle zu verpach¬
ten , wozu Pachtliedhaber rinladet

Jever, 1870 MLrz 7.
Gerde » .

Weil . Müller F. Plagge Erben beabsichtigen ihr
zu ClevernS belegen «» Landgut , bestehend «uS den
Behausungen , Garten und ca. 30 Matten Lande »,
am 19. d. M ., Nachmittags 4 Uhr,
in H . G . Kuper Wirthshause zu ElkvernS , zum An¬
tritt auf den 1 . Mai d. I . , auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Sollte eine Verpachtung der ganzen Stelle nicht
zu Stande kommen, so sollen dir Ländereien am sel¬
bigen Lag«, Nachmittags 5 Uhr, bei H . G. Kuper
zu ClevernS stückweise zur Verpachtung aufgesetzt
werden. Pachtliebhader ladet « in

Jever, 1870 Mäz 11.
_ Gerde » .
Vergantungen.

Herr Pastor EagrldartS zu Westrum will in sei¬
ner Wohnung
am Montage , den 14. März d. I .,

Nachmittags 1 Uhr anfangend.

aus geraume Zahlungsfrist meistbietend durch H«,
terzeichweL» vrekaacherr toßse« :

L pritmtlchwerdeirHe Ktlche, nahe vor da» 5,st,»
1 zweijähriger Brest, "
2 einjährige Beester,
1 trächtiges Schaaf mit Wolle,
2 Ackerwagen,
1 Korbwagen.
1 Pflug, 2 Eggen, 1 Mullbrett,
1 Dreschblock mit Zubehör,
1 Häckselmaschine , 1 Kruchtweher,
1 Karnrad , 1 Butterkarne und sonstige» NIH

gerLth,
1 Ackerschlitten , allerlei AckergrrSthe und Pfech

geschirr , Dammhrcken,
1 Fortepiano,
ferner : etwa» Küchrnglräth u . s. w.
Bemerkt wird nachrichtlich , daß daS Rindviis

bi» zum 13 . April unentgeldlich auf Fütterung
bleiben kann, wenn die Käufer eS wünschen.

Kaufliebhaber werdrn eingeladen.
Jrver , 1870 Febr . 24.
'

_ v. Cölln.
Der Arbeiter Hinr. Onnrn zum Mtnsernorl!»

altendeich läßt wegen Auswanderung nach Amerika
Montag , den 14. März d. I .,

Nachmittags 1 Uhr anfangend , in seinem Hause d»
selbst

6 bis 8 Stück Schafe, 1 Kleiderschrank , I s>i»
fische Wanduhr , Spiegel, Schilderet««, Z LG,
6 Stühle , l Hangbuvdelei, 1 Butterkarne , Ras «,
fässer, Milch- und Waffereimer, Milch- und Wisch,
ballien, 3 gute Kisten , 1 kleinen Kindewezw,
eis. Töpfe, Porzellan und Steinzeug;

ferner : .Mrbtittrgrräthe, alS : Sensen, Sichten, h«»
ken, Forken und Spaten, mehrere Scheffel 1a»
löffeln und Gartrnfrüchte , pl . m. 200Psv. ßipis
uns Fett u . s. w.

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkeilst»,
wozu Käufer eingelade» werden.

In Auftrag:
S ch w a r t i n z.

Die Wittwe de» wett. Hausmann » unv Haß«
wirth » h . I . Dirks , Burg Kniphausrn , läßt mzn
Aufgebung ihres Geschäfts am

Montag , den 14., und Dienste
den 15. März d. I .,

jrdeSmal Nachmittags 1 Uhr ansangend, in ihrer k»
Hausung daseibst

2 Milchkühe,
2 fahre Kühe,
3 Schafe, darunter 2 trächtige mitvollerlM,
1 Sopya, 1 Sophatisch , 1 Dtzd . PolsterM,
3—4 Dtzd . Rüschenstühle, mehrere Tische M
Einlegebrettern , 1 eich . Kleiderschrank, l Tl»' '
schrank , 1 eich. Küchenschrank , 1 do. SecrM
1 Leinrnpreffe, 1 Schreidpult , 1 Kommode,
Sctzdeltstelle, mehrere große Spiegel, einige
vollst . Betten , mehrere Tischtücher mit vc»
vielten, Fenstergardinrn , 1 Wanduhr , 1
Meter , 2 Hängelampen , 1 Kupcllampe, 1
teubank mtt Kissen, 6 St . Gartenstühle, mehren
Schilderten, 1 Butterkarne, 1 Rahmfaß, em>i<
Mtlchdalljeu, 1 noch neuen kupf. Waschk' ^ .
d». Lheek .ffel, mehr«-, eis. Töpfe, 1 « " tW



und sonstige» Küchengeräth , allerlei Messing-,
Kupjer - und Zinnzrräth, Messer und Gabel«,

^ Eß - und Theelöffel , Lhccorelter, mehrere porzell.
Kaffeekannen , Theetöpse, ZuckertSpfe , Lassen,
Milchtöpfe , Schnapö - , Bier- und Weingläser rc.,
mehrere Bilaneen mit Schaalen , Maaße und
Gewichtstücke, Garten, und Stallgeräthe, Gar¬
tenfrüchte aller « rt,

sodann : verschiedeneColonia !-, Kurze -, Farbe-
UN- Seilerwaare » und noch viele andere

i hier nicht genannt« Gegenstände
öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfrist durch

^ Unterzeichneten verkaufen, wozu Kaufliebhaber ringe«
laden werden.

Sengwarden , 1870 Februar 24.
H e d d e n , Auct.

U
"

Der Hausmann H . W . Renken zu Accumersiel
, läßt wegen Aufgebung der Landwirthschast am

II., IS., 16. und 17. März d. I .,
jcheSmal Nachmittags 1 Uhr anfangend , in und bet
seiner Behausung feine sämmtlichen BeschlagSgegen»
stände, als:

> 1 gelben dreijährigen Wallach,
1 do. zweijährigen,
1 do. GraSfüllen (Stute ) ,

, 4 tüchtige Arbeitspferde,
5 Milchkühe , nahe vor dem Kalben stehend,

, 3 fahre do.,
4 frühzeitige Beester,

, 2 dreijährige Ochse«,
^ 5 einjährige Rinder,

5 Schafe mit voller Wolle,
1 großes Mutterschwein mit Ferkeln,
1 trächtiges do .,
1 Korbwagen, 1 Kabriolet mit Ein . und Zwei-

i spännerdeichsel , 5 Ackerwagen mit Zubehör, wo-
! von 2 noch neu, 7 Pflüge, worunter 1 schwerer
! Radpflug , I Paterpflug mit 2 Rutschbrettern,

I Säemaschine, 9 Eggen, worunter 1 Löffeleggr,
! 1 neue schwere Güstfalgegge und 1 neue Aus-

bruchegge , 1 Mullbrrtt mit Kette, 1 Landrolle,
i 2 neu « Erdkarren , Pferdegeschirraller Art , Pflug-,

Stall - und Halsterkrtten , I neuen Reitsattel mit
Zubehör, 1 neuen Saatblock , 1 Rappsaatsegel mit

! Zubehör, 1 Dreschblock, 1 Fruchtweher mit Zu¬
behör , 1 Häckselmaschine mit 6 Messern, 1 Boh-
nen- Quetschmaschine, 1 große Futterkiste, 1 gro-

j ßeS Tranksaß und 1 do . Mehlsaß mit starken
j eis. Reifen, 1 stein . Schweintrog , Rolkbäume,
! Hecken, ca . 100 neu» eiche«« Dammpfähl «, Har-

ken, Forken, Tonnen , Fässer, Stalleimer, Schef-
, felmaaße, Karren , 2 Futtrrkeippe «, 1 lange do.
,

mit Raus« rc .,
f frrbirr 1 neue Karnmaschine von W . Lefeldt, 1
. Karnrad mit Karne, 1 Stremtine, 1 Drückbank,
,,

2 Paar Milcheimer mit meff. und kupf. Beschlag,
l 1 Tragrjoch mit mess. Ketten und do. Beschlag,
r Rechmsäffer, Ballje», worunter 8 neue kupferne,
!, 1 do. Milchkrssel und mehrere andere do . Kessel,
>> 1 Doppelflinte, 4 vollständige Betten, 3 Klei»

Verschränke, Tische, Stühle, 1 Wanduhr , 1 Ta-
„ feluhr mit Glaskuppel , 1 Kommode, 1 Baro-
j< Meter, 2 Backtröge, 1 Backtisch , Küchengeräth
1 aller Art in Kupfer, Zinn , Eisen rc.,
ps sodann : 2 Last Rocken, 6 Tonnen Weizen, 10 Last

Hafer, 12 Fuder harten , schweren Torf, 8 Klaf¬

ter buchen und eichen Brennholz , 1 Parthie al¬
te» do., cs . OVOO Duß nordische Bretter, 10 Fach
Kenst - r und anderes mehr

auf geraume Zahlungsfrist meistbietend verkaufe«,
wozu Käufer hiemit eingeladen werden. Bemerkt
wird, daß die Pferde am Isten, d »S Hornvieh und
di« Schweine am 2ten Tage zum Verkauf kommen
und daß daS Hornvieh auf Wunsch bis 1 . Mai un-
rntgeldlich aus Fütterung stehen bleiben kann . ^

Mariensiel, 1870 Fedr . 22.
Eiben, Auct.

Der Arbeiter Garmer Eden zu KüsterS -Matt bei
Minsen läßt wegen Auswanderung am
Dienstage , den 15 . dieses Monats,

Nachmittag » 1 Uhr anfang., in seinem Hause daselbst
3 trächtige und 3 güst« Schafe, 1 trächtig« Ziege,
1 tannenen Kleiderschrank, 1 friesische Wanduhr,
Tisch », Stühle, Spiegel, Schildere ! ««, 1 Wiege,
Porzellan und Steinzeug, eis. Töpfe, I Butter¬
karne, 2 Rahmfäffer, Milch - und Waschballjen,
1 kleinen Kinderwagen, eingemachteBohne « und
Sauerkohl, Kartoffeln und andere Früchte, 1 ei¬
chene Kiste , sodann noch viele Arbeitergrräth»
schäften und 3 Fuder guten Pfrrde-Andrl

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Ksufliebhaber ringeladrn werden.

Die Armencommtsflon in Accum läßt am
Mittwoch, den 16. März d. I .,

folgende der Armencaffe anheimgefallrnr Sachen im
Sterdehause der Wwe. de» Carl Franzen zu Accum,
alS:

2 vollständige Betten, 1 Kleiderschrank, 1 eich.
Koffer, Hangbuddelei, fries. Wanduhr , Tische,
Stühle , 2 Kisten , verschiedene gut erhaltene Klei¬
dungsstücke und Leinenzeug, allerlei Garten-
früchte , Lebensmittel, Torf, Küchmgrräthschaftrn
in Eisen, Zinn, Stein u. waS sich sonst vorfindet

öffentlich aus Zahlungsfrist verkaufen.
Accum, 1870 März 7.

Der Gemeindevorstand.
Der HauSmann Johann Anton SiedelS zu

Rahrdum läßt
am Donnerstag , den 17. März d.
I ., Nachmittags 1 Uhr anfangend,

in resp. bei seiner Behausung:
2 Pferde , nämlich eine sechsjährige
dunkelbraune Stute und eine acht¬
jährige dunkelbraune trächtige Stute,
1 trächtiges Schwein,

3 Ackerwagen mit allem Zubehör, worunter ei¬
ner fast neu mit eisernen Achsen,
3 Pflüge, 2 Eggen , 1 Ackerschlitten , 2 Gespann
lederne» Pferdegeschirr, allerlei sonstiges led. und
Hanf. Pferdegeschirr, Wagrnrepen , Bindrbäume,
Forken, Harken, Spaten , Flegel, Gaffeln, 1
Fruchtweher, 1 fast neue Futterklste, mehrere an¬
dere Kiste» und Fässer , 1 Parthie Brennhrlz u.
s.

auch r ca. V» Last Hafer,
rine Quantität Roggen,
sowie verschiedene sonstige Gegenstände

auf Zahlungsfrist meistbietend durch den Unterzeichne¬
ten verkaufen, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.



Nachrichtlich wird bewirkt , daß da« Hornvieh,
die Nilchgeräthe und einige hauSgeräthliche Gegen¬
stände am 12 . April zum Verkaufe kommen. .

Jever, 1870 Februar 24.
v. Kölln.

Die Wittwc drS weil. HauSmannS O. P . Rick'
lrsö zu Steindamm (Gemeinde Fedderwarden) läßt
wegen Ausgebung der Landwirtbschaft am

Donnerstag, den 17. d. M .,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

M 7 Pferde,
S starke Arbeitspferde,
1 trächtige Stute,
1 dreijährige » braunen Wallach,
1 zweijährigen Fuchs -Hengst,
1 einjähriges braunes Hengst¬

füllen,
4 Ackerwagen , darunter zwei mit eis. Achsen, so
gut wie Neu, 2 Korbwagen, wovon einer auf
Federn, 5 Pflüge , darunter einen Hochheimer
Fußpflug und einen Berliner Radpflug , 12 Eg¬
gen , darunter 1 Löffclegge, eine große Aufbmch-
egge und eine kleine mit Hängen , 2 Ackerschlit-
ten, 1 Rüschschlittrn, 1 gut erhaltene Wüppe,
1 ziemlich schwere Landwalz«, 1 eiserne Dresch¬
maschine mit do. Göpel für 1 Pferd,
1 Häckselmaschine , Siehlzeugr , Lretftöcke , Schwen¬
gel rc., ledernes und hanseneS Pferdegeschirr,
darunter «in fast neues mit Neusilberbcschlag,
Mittelkabrl , Mullkette, Stier -, Pflug-, Eggeket-
len und noch andere hier nicht genannte Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Sengwarden 1870 März 3

H e d d e n , Auct.
Nachträglich wird noch bemerkt, daß daS Horn¬

vieh, die Milchgrräthschasten und Mobiliar am 6 . , 7.
und 8. April zum Verkaufe kommen werden.

H e d d e n.

Der Proprirtair Harm WeyerS zu Grafschaft
läßt wegen Aufgabe seines Haushalts

Donnerstag und Freitag , den 17.
und 18. dieses Monats,

jedrSmal 1 Uhr Nachmittag» ansangend, in seiner
Wohnung folgende Gegenstände mit geraumer Zah¬
lungsfrist meistbietend verkaufen:

1 gute Milchkuh (nahe am Kalben),I Enter,
1 Ziege,
1 Fruchtweher, I großes Fruchtfleb, 1 Pflug, 1
Egge, mehre Pflug, und Sggekeiten, Flegel,
Gaffeln, Forken, Schöppen , 1 Schlötloth, Sen,
srn und Sichten, Karren, 1 Slremtine, 1 Drücke¬
bank,
einige vollständige Betten , 2 Kleiderschränke, 1
halbkasiige Wanduhr , mehre Tische, Stühle , Ki-
ffen , eiserne Töpfe, 1 kupfernen Therkrff- l, Por,
zellan» und Strinzeug aller Art, verschiedene
Kupfer- und Zinnsachrn, Milch - und Waffereimer,
Dalljen , 1 Luttrrkarne, I Rahmfaß und viele

andere hier nicht benannte ^Sachen aller Art.
Kaufliedhaber werden ringeladen.
Sillenstede , 1870 März 10.

Ä. T i e m e n S.
Der HauSmann H . Klävemann zu SanverUz

zrngrodm läßl am Freitage , den
18. März d. I .,

Nachmittags 1 Uhr ansangend , in seiner Behauftm-
4 Ackerwagen mit Zubehör, worunter 1 fast,^
mit eis. Achsen, 1 sehr guten Phaö .'on , 4 M
pflüge, worunter 1 fast neuer von vorzüglich«Güte und 1 Paterpflug, 3 Fußpflügr, 6 Egg,,worunter 1 Löffelegge, 1 Mullbrett mit Ach
Pferdegeschirr aller Art, Sillzeuge , Dreißig
Pflug-, Egge-, Halfter , und Stakkrtte », 1 St -n-
kelte, 2 große Sandtröge, 1 Schlitten , 1 Dttsch,
block, 1 Fruchtwehrr mit Zubehör, 1 Wmdwchi,
HäckrrlingSmaschine, 1 große » Saatsegrl mitZ»
dehvr , 3 Dutzend Fruchtsäcke , FlachSbrech«,
Flschsschlrppen, 1 Tauschlag , verschiedene L«r>
ren, Sensen, Sichten , Spaten , Harken, FM
und sonstige zur Landwirthschast gehörige Si¬
chen, auch 1 fast neuen Ofen mit Kocheimich,
tung , 4 Dutzend sehr gute fast neue Milchballi,»
mit eis. Bändern , 6 zinkme do., 1 große Bull»,
karnr , 1 Karnrad mit Hund (als Haushund s,s,
wachsam) , Tonnen , Fässer, eine Parthie Ml
und Heu, 300 Stück Rocken - Langstrohschöfe »»i
anderes mehr

auf geraume Zahlungsfrist meistbietend verkauf«»,
wozu Käufer hiemit eingrladen werden.

Zn der zweiten Halste k . MtS . kommt noch ei»
Lheil des Mobiliars zum Verkauf, was hier »Ml»
fig angezeigt wird.

Martenfiel, 1870 März 3.
Eibe » , Auct.

Der HauSmann Z . H . HillrrS und der He« Pa¬
stor Schwarting hies . lassen am

Freitag , den 18. d. M .,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

in und bei der Behausung des Herrn HillerS
2 braune sechsjährige Stuten,
2 führe Kühe,
5 Milchkühe,
5 zweijährige Beester,
1 dito Ochsen,
1 einjähriges Beest,
1 do . Stier,
1 trächtiges Schaaf , 1 Karnhunb,

2 Ackerwagen mit Zubehör, 2 Pflüge , 2 tE »,
1 Saategge, 1 große Saategge, 1 kleine W«i'
egge, 1 Wegschleppe , verschiedene - Pferdegeschirr,
darunter ein lederne » Geschirr mit Messt » ^
schlag , fast so gut wie ne», hänfene» Ps«deg»
schirr , Pflugketten und Haken, 1 SchlittengelLM,
Forken, Gaffeln und Flegel, 1 Stierkrtte, l
Mistkarre, 1 Fruchtraspe , 1 Parthie Schließlich
und 2 Rollbäume;
Milchgeräthschaften, al« : 1 Karnrad , 1 Lutte»
karne, 1 Paar Milcheimer, 16 Stück hölj"«'
Wilchballjrn, 1 Rahmfaß , 1 Gtremtin«, I
presse, Käseköpken re. ;



dann : 1 Küchenschrank , 1 GlaSschrank, 1 Küchen»
lisch und Bank, 1 Kaffer , 1 große Lilance mit
Blättern , 1 kleine dito, 1 Barometer , 1 halb»
haldkastige Wanduhr , Schildrreien und noch
viele andere hier nicht genannte Sachen

öffentlich meistbietend durch Unterzeichneten auf ge»
raume ZahlungSsrist verkaufen , wozu Kauflirbhaber
«ingeladrn werden.

Bemerkt wird noch , daß da» Hornvieh größten»
theil » bis 1 . Mai unentgrldlich auf Fütterung stehen
bleiben kann.

Sengwarden , 1870 März 2.
H r d d e n , Auct.

DeS weiland Häusling« Wehrend Jürgens Stef»
fenS Wittrve zu Moorwarjrrgast läßt am

Montag , den 21 . d. Mts .,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

in ihrer Behausung
verschiedene Gegenstände, namentlich:
1 Schaf,
1 neuen Kleidrrschrank, 1 Küchenschrank , 4 Tische,
neue Stühle, Spiegel, 1 Pult , I haldkastige
Wanduhr, I Bett, 4 eis. Töpfe, 1 Karne, 3
Eimer, I Karre, 2 Backtröge, Kisten , Kasten,
Flegel , Forken, 1 Aalprick, verschiedenes Zinn-
und Kupfer»Teräth,

auch : verschiedene Kleidungsstücke,
sowie : eine Quantität Speck, Fett, 3 Tonne « Kar¬

toffeln, worunter 1 Partyie sog. echt neunwöchi¬
ger, Erbfim,
und Torf, Heu und Langstroh u . s. w.

auf Zahlungsfrist meistbietend durch den Unterzeichne¬
te» verkaufen.

Kauflirdhaber werden einzrladen.
Jever, 1870 März 8.

v . E ö l l n.
Der Arbeiter Jacob Scharff zu Znhauserstel

(Temeinde Sengwarden ) läßt wegen Auswanderung
nach Amerika am

Montag , den 21 . März d . I .,
Nachmittage 1 Uhr anfangrnd , in seiner Behausung:

1 milchgebende Kuh,
1 Enter,
2 Schaafe,

1 eich . Kleidrrschrank, 1 GlaSschrank, 1 An»
richte, 4 Tische , 6 Stühle , 1 Lehnstuhl, 2 Eck¬
borten, 1 Spiegel, Schilverrien , 1 Wanduhr , 1
Kiste, 1 Kommode, 6 Milch - und Waffereimer,
1 Tragejoch, 2 Rahmfäffer, 1 Karne, 2 Milch,
ballirn, 1 Butterb allje , 1 Waschballj«, 1 Spinn¬
rad, 1 Haspel, 1 Garnkrone , 1 Sense m. Baum,
Forken , Schaufeln , 1 Deichkarrr,

sodann: 1 Fuder Andel , etwas Heu und Torf, 1
Faß mit eingem. Bohnen , 1 Faß Sauerkohl , 1
Wafferfaß , 3 eis. Töpfe, 1 Threkrffel, 2 Feuer¬
zangen , 1 Kesselhaken und noch viele andere hier
nicht genannte Sachen

öffentlich meistbietend durch Unterzeichneten verkaufen,
Wozu Kaufliebhab er eingeladen werden.

Sengwarden , 1870 März 8.
_ _ H e d d « n , Auct.

Der Landgebräucher Friedrich Popken Torken in
der Kleiburg will wegen Auswanderung

am Montage , den 21 . März , und
folgenden Tage , jedesmal Nach¬
mittags 1 Uhr ansangend,

in und bei seiner Behausung seine sämmtlichen Mo¬
bilien und Moventien , namentlich:

1 guteö Arbeitspferd (Stute ),
1 Trmling- Stute (vom VounZ kobsrt ),
S zeitmilchwrrdende Kühe,
2 zweijährige Beester (worunter rin frühmilch»

werdendes) ,
1 Enter,
1 trächtiges Schwein,
3 trächtig« Schafe,
3 Hammel,
2 Ackerwagen mit Zubehör, worunter «in neuer
mit eisernen Achsen und Rungen , 1 Egge, 2
Ackerschlitten, 1 Wegschleppc , 1 Fruchtweher mit
Sieben , Stllzeuge , 1 Einspännerdeichsel, Pflug,
ketten, 1 Pflugscheibe, ledernes und hanfenk»
Pferdegeschirr, Halfter mit Ketten , Kuhkrtten,
Wagrnrepen und Bindelbäume , 1 Häcksellade mit
Messer, Sichten und Sensen , 1 Haarspitt mit
Hammer , I Kruchtwanne, 1 Achtrl - Tonnenmaaß,
1 Mistkarre, 1 Loth, 4 Torfhecken und Dielen,
1 Wagenstuhl, 1 neues Wagenkiss-n, Flegel,
Gaffeln, Forken, Harken, mehrere eiserne Spa¬
ten und hölzerne Schuppen , 2 Hacker , mehrere
Koppelstöcke, 1 Hobelbank, etwas Zimmergeräthe,
große und kleine Beile , 2 Leitern, 1 neue Thür
mit Rahmen , 2 neue Balken von 16— 18 Fuß
Länge, Schlteßholz , 1 Futterkiste, 1 Drehstein,
Dammhecken und Pfählt , 1 Backtrog, 1 But¬
terkarne , 2 Rahmfäffer , mehrere Milchballjen,
Milch- und Waffereimer, 1 Käseköpken , 1 Wasch,
balljr , 1 Tragejoch mit Ketten, mehrere Fässer,
Kisten und Kasten u. s. w. ;

ferner : 1 Secretair, 1 eichene Eommode, 1 hollän¬
dische haldkastige Wanduhr, 1 neuen Kleider«
schrank , 1 Küchenschrank, 1 Buddelet, I Eck»
horte, 3 Tische , 10 Stühle , 1 Lehnstuhl , Spir»
gel, Schildrreien , IFeurrkirke mit Marmorplatte,
2 Paar Bettgardinen mit Stangen, 1 Kup»
pellampe, 1 LsbackSkasten , I neues Plätteisen,
1 Garnkrone , I Bilance mit Schaaken, mrhree
Grwichtstücke , 2 Kaffeemühlen, 1 Hängeeisen, L
1 neuen kupf. Therkeffel, 1 do . Schenkkeffrl,
große und kleine eiserne Töpfe , verschiedenes
Steinzeug, 2 Mehlsirbe, eingemachte Bohnen und
Sauerkraut , 1 Herrdkette, 1 Feuerzange, 1 zin¬
nerne Kaffeekanne, 2 Laternen , mehrere Körbe,
1 Aalpricke und waS weiter zum Vorschein
kommen wird

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen
lassen.

Jever, 1870 Februar 28.
G « r de » .

Der Häusling H . I . Wilhelm» zum Funnensrr»
neuendeich läßt wegen Auswanderung nach Amerika
seine bewegliche Habe, ali:

1 fährt Kuh, 1 srühmilchwerdende Kuh , I E«,
ter, 1 trächtiges Schwein , 1 trächtiges Gchaaf,
2 güste do . , 2 Gänse mit 14 Eiern , 1 Gänserich,
1 Kleidrrschrank, 1 Pult mit Buddelri , 2 Tische,
9 Stühle, 1 Lehnstuhl, 1 frieksche Wanduhr, 1
holländische do . , 1 Spiegel mit Goldrand, 1



Petrolrum -Lampe, mehrere Schstldereien, 1 neue
Korbwirge , 1 Waage mit Sch aalen und Gewicht,
1 Backtrog , 2 Siebe , 1 Butterkarne , 2 Rahm»
sässer , « Mttchballjen , 2 Wafferfäffer, 2 Listen,
1 Joch , 2 Paar Eimer , 1 neue» Plätteisen , 1

Fruchtwanne , I Fruchtweher mit Zubehör und

sonstige HauS » und Küchengeräthe , sowie ferner
1 Fuder Heu , 2 Fuder Andel , 2 Fuder Torf , 2
Tonnen Kartoffeln , mehrere Scheffel Rüben und

Wurzeln , eingemachte Bohnen und Kohl , sowie
auch Speck und Fett , V, Tenne Rocken, 1
Quantität Gerste, I Sichte , I Sense mit Baum,
Harken, Forken, Spate « , 1 Harfpitt mit Hammer,
1 neue Karre, Dammhecken , Dammpfähl « u . s.
w . u . s. w.

am
21 . und 22 . März d . I .,

jedrSmal Nachmittags 1 Uhr ansangrnd , öffentlich
meistbietend auf geraume Zahlungsfrist durch den Un¬

terzeichneten verganten und werden Kaufliebhaber
et» geladen.

Hohenkirchen, 187V Febr . 25.
Oltmann S.

Schweine-Verkauf.
Der Handelsmann Joh . Hisrich Llaußen zu

Jsumü läßt am

Dienstag , den 22 . d. Mts .,
Nachmittags L Uhr anfangend,

in des GastwirthS Friese zur Höhenluft hiejklbst Br»
Häufung

ca . 20 bis 40 Stück große und
kleine Schweine bester Rare , wor¬
unter einige trächtige,

auf Zahlungsfrist meistbietend durch
den Unterzeichneten verkaufen.

Kaufliebhaber werdrn eingeladen.
Jever , 1870 März 8.

_
v . Cölln.

Der Hausmann H . T . Hadbe « zu Stummel-

dors, Gemeinde Sillenstede , läßt am

Dienstage , den 22 . März d. I .,
D und am folgenden Tage , Nach-
^ mittags 1 Uhr anfangend,
inZresp. bei feiner Behausung folgende Gegenstände,
alö:

2 gute ArbeitS- Pferde , braune Stuten,
2 zeitig milchwerdende Kühe,
2 sähre Kühr,
2 dreijährige Deester , früh milchwerdend,
2 zweijährige do.,
5 Enter,
1 dreijährigen Ochsen,
1 vierjährigen do.,
2 dreijährige Ochsen,
2 trächtige Schaafr,
1 Dreschdlock,
1 neuen Backtrog,
allerlei Pferdegeschirr,
2 Ackerwagen, wovon einer ganz neu mit eis.
Achsen, 2 Fußpflüg «, 1 Radpflug , 2 Eggen , L
Mullbrett mit Kette, 1 Häckselmaschine, 1 Frucht-
weher, 1 Roßmühle , allerlei sonstige Ackergrräthe,
Milch- Geräthr aller Art, als : 1 Karnrad mit

Hund , 1 Butterkarne , 2 Rahmsäffer , 1 DrU,.
bank, 1 Stremtinr , 1 Mse ^ est «, 2 Käseköpk«,
1 gr. kups. Kessel, 18 Stück neue Wtlchbaliin,
1 kups. Gießer , 1 Bilance mit Schaalen,
rere Dammhecken und Damwpsähle , I Kleid »,
schrank, sowie verschiedene sonstige Sachen

auf Zahlungsfrist meistbietend durch den Unterzells,
neten verkaufen.

Kaufliebhaber « erden mit dem Bemerke« einz,.
laden , daß daS Hornvieh auf Wunsch der Käufer di>
1 . Mai unentgeldlich aus Fütterung stehe » bleib»
kann.

Jever , 1870 Febr . 25.
v. E ö l l n.

Der Kaufmann und Gaft virth H . W . Brhreüi
zu Jnhauserfiel läßt wegen Auswanderung nach 8m,
rtka am

22 ., 23 . und 24 . dieses Monats,
jedesmal Nachmittags 1 Uhr an-
sangend,

öffentlich müstöletrnd durch Unterzeichneten auf p
raume Zahlungsfrist in und bei seiner Behaiisuej
verkaufen, alS:

2 Arbeitspferde,
1 milchwerdende Kuh,
1 do . dreijähriges Beest,
1 Schwein,

2 Ackerwagen mit Zubehör , 1 Korbwagen , I

Wüppe , 1 Rüschfchlitten , 2 Ackerschlittei,, LErd.
budden, 1 Mulldrett mit Kette, 2 Eggen , I Fch
Pflug, 1 W -gpslug , ledernes Pferdegeschirr, 1

Sta -rrimer, 2 Tragejoche mit Ketten , 1 Mw
kiste, einige Kuhketten, Halfterketten , Frucht,
weher, 1 Drefchblock; Milchgeräthfchafte « !
1 Paar Milcheimer mit kup». Beschlag , Ilkm

Maschine, 1 Butterkarne , 1 Rahmfaß , 1 kl . M
trrka- nr mit Rahmfaß , mehrere Milchballjr» ;

ferner : 2 eichene Kleiderschränke, 1 tannenen do , i

vollständige Betten , 1 Sopha mit Haartuch,!
Lehnstuhl mit Sprinzfedern , 1 eschenen S «ph«>

tisch, mehrere Tische, darunter 1 polirten Spi»

geltisch, 1 Ripptisch, 8 eschene Polsterstüchlr, ll>

eschene Rohrstühle , 2 Dtzd. Rüfchenstühle ,
I

eschenen Srcrrtair , 1 GlaSschrank, mehrereW

gestelle, 1 Eckschrank , 2 Kommoden, I NährA
2 große und 2 kleine Spiegel , 1 amerikanW

Wanduhr , 1 Eartenbank,
1 Schenkschrank, I große Bilance mit LlMii,

einige meff. Btlancen mit do. Schaalen , meM

groß « und kleine Gewichtstücke, 2 große kG

Kesjrl, Eß - und Brattöpse und sonstige M «>-

geräthschasten in Kupfer, Messing , Zinn u»d V

sen, 1 Spiel Kegel und Kugeln , Laden- »ui

WirthschaftSutenstlien , ,
auch : Grräthschaste» zu einer kleiner Bierbrauerei,

Bräubottiche , 1 Braukessel , einige kleine »"

große Bierfässer
und noch viele andere hier nicht genann«
genstände.
Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen wtl

Bemerk - « , daß am ersten Tage die Pferde, da- Hol«

Vieh , die Wagen und Ackergeräthr verkauft wer««»

Sengwarden , 1870 März 8.
H « dd e « , Auktionator.



Der HauSman» Lühr. S. Jansien zu Trsßbusch.
hauft» bei Hookstrl (Gemeinde Sengwarden) läßt
«rar» «ufgebrn » dir Landwirthschast am

Freitag, de» LS. Mär ; d. I .,
Nachmittags 1 llhr anfangend,

in und bei seiner Behausung:
L vierjährige rothbraune Stute,
1 fünfjährigen dunkelbraunen

Wallach,
2 Arbeitspferde,

Z Ackerwagen mit Zubehör , L Dreschblock , 1
Saatblock, 1 Landwalze, I Mullbrrtt mit Kette,
2 Pflüge, 8 Eggen, darunter 2 AusbruchSeggen,
Siehlzeuge, ledernes und hänfenes Pferdegeschirr,
ISaalsegü mit Zubehör und sonstige landwirth»
schaftliche G-eräthe;

fernerMilchgeräthfchaften : mehrere Milchball,
jen, 1 Butterkarne , I Rahmfaß , Käseköpken , I
Käsrpresse, I großen kupfernen Milchkessel, 1 klei¬
nen dit» dito, I Dreifuß rr . rc.

öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfrist
durch Unterzeichneten verkaufen, wozu Kaufliebhaber
eingrladen werden.

Nachrichtlich wird »och bemerkt, daß daS Horn¬
vieh und da » Hauömobiliar am 27 . April d . I . zum
Verkauf komme« wird.

Sengwarden, 1870 März 8.
H e d d e v , Auct.

«m
Dienstage , den 29 . d. Mts ., und
am folgenden Tage , Nachmittags
1 Uhr anfangend,

sollen in de- weiland Landwirthö Grhrel OelrichS
LtarkS zue Waddewarder- Altmühlenstätte Behausung
verschiedene zum Nachlasse desselben gehörende Gegen-
sttode, als:

2 Milchkühe,
2 frühmilchwerdende Brester,
2 Enter,
2 Schaafe,
2 Ackerwagen mit allem Zubehör, wovon der
eine neu, 2 Pflüge, 4 Eggen, 1 Ackerschlitten,
2 Gespann lederne - Pferdegeschirr, wovon da¬
rin « neu, Wagenreepen, Bindelbäume , 1 Frucht¬
weher , 1 Futterkiste, I completer Dreschblock mit
Zubehör , 1 Wegpflug, Dammhrcken und Pfähle,
Forken, Harken, Spaten, Flegel, Gaffeln u . s.
w. u. s. «.

ferner : 1 neue Karnmaschine, 1 Butterkarne mit
kupf . Reifen, 2 Rahmfäffer, 1 Rahmstab, 3 kupf.
Kessel, I großer kupf . Milchkeffel , 30 Milchball,
je«, Milcheimer, 1 Drückebank und sonstige»
Rilchgeräth,

auch : allerlei Gold - und Sklbersachen,
sowie verschiedene Mobilien, al» :

3 vollständige Betten, Tische , Stühle , I Sopha,
1 Serretair, Schränke, I Wanduhr , 1 Stand,
«hr, 1 Barometer , 1 Küchenschrank , 1 Küchen-
buddelei mit GlaS und Steinzeug, 1 F lirtrfaß,
1 Turteltaudenkasten, verschiedene Kisten und
Kasten, 24 Stück Feuchtsäcke, Kupfer, Messing

auch : Last Rock«», 2 Tonnen Weizen, fünf Ton¬
nen Hafer

auf Zahlung - frist meistbietend durch den Unterzeichne¬
ten verkauft werden.

Kaufltrbhaber werden eingeladen.
Zever, 1870 März 10.

v. Kölln.

Widerruf.
Die auf den

16., 17. und 18. dieses Monats
zu Dykhausen , Kleinhorsten und Abickhafe angesetzt«,
Schaase -Auctionen für den Handelsmann WilmS au»
BiSquard finden eingetretener Umstände halber Nicht
statt.

Friedeburg, de« S. März 1870.
Egger - , « uct.

Armen-Sache.
Letten » . Zur Unterbringung hiestger Armen

in Kost und Pfleg« für da- Jahr pro Mai 1870 —71
ist Termin auf den

17. März d. I . ,
NachmitttagS 1 Uhr, in Janffen Gasthaus « hiefelbst
angrsetzt ; zur « nnahmr geeignete Person «» werdr»
hirzu einz«lad« n.

Die Armencommisston.
_ H i n tz e n.

Notifikationen.
Rrue Eaih .-Pflaumen , pr. Psd . 6' /, Sgr . , S

Pfd. für 1 Thlr .,
brste Türk , do . , pr. Psd . 4 « gr. , 8 Pfd. für

1 Thlr. ,
ausgesuchte Anth . d., pr. Pfd. 3 Sgr ., 11 Pfd.

für 1 Thlr.,
beste böhm. d». , pr. Pfd . 2»/, Sgr . , 13 Pfd.

für 1 Thlr .,
in frischer Waare, empfiehlt

I . G . Harenberg.
Zu verkaufen.

2 Fuder gute- Landheu.
Waddewarden. H . M i e n i e t - .
Dio. Sorlen Farbewaaren empfehle, um damit

zu räumen , zu sehr billigen Preisen.
_ I . G. Harenberg.

MaurerlehrlingS -Gesuch.
Mehrere Lehrlinge können sofort oder Ostern bei

unS eintreten.
Wilhelmshaven , im März 1870.

Gra - Horn und
Frische Apfelsine « , Eitronen , Oporto -Feigen,

Schnittäpfel und Banille empfing und empfiehlt

Achr. Fernrohre,
u. Mahagoni gearbeitet, 3—4 Meilen klar zeigend,
L 3 Thlr., empfiehlt W. Pohl, Optiker, Markgra-
senstr . 78 , Berlin.

ES kann sogleich ein Zimmer»Ttichlergeselle Ar¬
beit erhalten . Auch suche ich um Ostern oder Mai
«inen Lehrling.

Jever. H. Prrman » ,
Zimmer- und Lischlrrmeister.



Gesucht.
Sogleich ein guter Schmirdegesell und um Ostern

oder Mai ein Lehrling oder ein Gefell, der alsdann
feine Lehrzeit beendet hat.

Hovkstel . Fr . Grütz mache » .
Zu verkaufen. 6 Fach gute Fenster, I neuer

Kinderwagen auf Federn, I neue Kinderbettstelle.
D. O.

Offene Stellen
für Kaufleute, Ork . , Beamte , sowie jeden Stande«,
vermittelt jederzeit prompt d » S conc. merkantil . Bü-
reau v . S . L . Erler in Dresden, WilSdr. Str . 13.

IW Geehrten Herrschaften aller Stände werde»
jederzeit gewünschte Leute gratis beschafft.

Alle Brüche heilbar ! Z
Beuchleidende, welche eine Schrift ( mit Belehrung

und vielen 160 Zeugnissen ) eines berühmten BrucharzteS
zu erhalten wünschen , können dieselbe gegen Sinfen-
düng einer 1 - Gr . oder 3- ke. Marke franco von Paul
Rüdiger in München beziehen . _

Den Empfang der neuesten Damenstiefel in See¬
hund-, Bock-, Glaceeleder, echtem Ehagrin Zn schwarz
und braun/ mit und ohne Doppelsohlen erlaube mir
meinen hiesigen und auswärtigen Kunden hierdurch
anzuzeigen mit dem Bemerken, daß in diesen Quali¬
täten jede Größe, auch für Eonfirmanden paffend,
vorräthig bei

D a u e n Wittwe.
Schwarze und braune Zeugstiefel, für Erwach-

renr und Kinder, in jeder Qualität und Größe, rm-
pfichlt zu den billigsten Preisen

d . O.
Ich habe Kartoffclland gegen Dünger abzugeben.

Da» Land ist zum Düngen fertig.
SiebetShauS , März 1870.

Betten.
Gesucht.

Zum 1 . Mai d . I . eine Großmagd , die gut
melken kann . Lohn 35 Thlr. Gold.

Woppenkamp bei Ellenserdamm.
E . ZedeliuS.

Ich halte gute keimfähige Garten « und Blumen-
sämerrien aller Art besten » empfohlen.

Jever, Südergast.
I . H a a k.

Das Tapetenprobenlager
ward kürzlich durch eine große Auswahl der
neuesten, geschmackvollsten Muster aufs
vollständigste completirt) ich halte dasselbe
zu geneigten Aufträgen angelegentlich em¬
pfohlen.

Die Tapeten werden innerhalb2 Tage
geliefert.

Zugleich empfehle:
V4 und 8/4streite farbige «. schwarze
Rouleaux

zu Fabrikpreisen.
I . F. G. Treudtel.

Zur gefälligen Beachtuna.
Eine in nächster Nähe der Stadt Aurich

nem Eanal belegene Besitzung, bestehend au » compl«,
Lrm Wohnhause, einem damit verbundenen, zur
neverbrennrrei eingerichteten Fabrikgebäude, ei^
Dampf- Sägern , einem Viehhause, Schuppen , »ch
ständigen Maschinen-Dorrichtungen und Jnventu,
stücken, etwa 55 Morgen Wiesen « und Ackerland
großem Garten rc. steht inner meiner Nachweis»«/
zum Antritt aus den I . Mai d . I ., zu ver¬
kaufen resp . zu verpachten . Die fr. Besitz»»^
welche nicht allein zu den obdzelchnetrn Geschäft !«,
sondern auch zu jedem andern Fabrikbetriebe sich h,>
stenS eignen vrürde , kann als eine äußerst rentabl,
Eapital- Anlage jungen G schL tSmännern empfahl,«
werden , um so mehr, da die Ansprüchk auf Kauszch
und Anzahlung höchst mäßige sind. Auch e!»i
Pachtung wird billig abgeschlossen werden können.

Grfi. Anfragen sehe gerne entgegen.
Nesse ( Amt Norden ) .

Theessen, Auktionator.

Theater in Jever.
( Unter Direktion von St. BastL)

Sonntag , den 13 . März:
kxtrL-VorstvIluiiF im üboonemeat.

Auf vielfachen Wunsch:

Pech -Schulze.
Original-Posse mit Gesang und Tanz in 3 Akte« uni

7 Bildern von Talingrä . Musik von A . Lang.

Montag , den 14 . März:

Elisene von Bulgarien,
oder:

Der Wald Lei Hermannßstadt.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Fr . von Weißenthm

Dirnstag , Sen 15. März:
Zum ersten Male:

Mariette und Jeanetten,
oder:

Die beiden Regimentstöchter.
Vaudeville in 3 Abthl . von W . Friedrich. W

von verschiedenen Komponisten.
Vorder zum ersten Male:

Das Salz der Ehe.
^

Lustspiel in 1 Akt von E . A. Görner.
Mittwoch, den 16., bleibt die Bühn « geschlA!

Ad . Bast ö.

Mlberlebben
^

hat zu verkaufen
S . Lehmann, Mühlenstraße. 1

Ich habe noch einige Wühlschlöte auüzuverdinge»-
Annehmer wollen sich baldigst an mich wenden. !

Jever. _ Christian Janssen . ^
« ebattio». Druck »« , 8. Mkttcksk ». « »b« i« ^— Hirz« zwei Beilage « —



Beilage
zu Nr . 40 des Jeverschen Wochenblatts vom 12. März 1870.

NoWeMonm.
iMr LL

j,t bei ävm Dnterreivknetsn eine Vlertel- Orixinnl-
Obilxatloa — keine verbotene krsmvsso —
ru ävr »m

21 . a . Ms.
degmasnäen , ststtünäsnäen Lisknnx ävr grossen
ovllsrton

8tLLt8-krLMi6il -Vkrloy8UllF
III dsbsn, in weleker 2U8SMMLN über 28,000 kreise,
vorunler event. 250,000 , 200,000,190,000 , 180,000,
170,000,165,000,162,000,150,000 . 100,000,50,000,
10 000, 30,000 . 25,000 , 2msl 20,000 , 3mal 15,000,
Ms von 12,000 , 10,000 , 8000 , 6000 , 5000 , 4000,
ZOOO, 2(X)0, 1500, 1200 , 1000 Lur LntsobeiällNA
kommen.

6sWixo ^ uktrSsse , vergeben, mit Lssrsonäunx
per kostsnveisunA, oäer Lrmsobti ^unA rur kostnsvb-
vsbme erbittet daläiASt

II . INl«8tvr,
Ober-Linnebmer in Orsmen.

Lislwsll.
k. 8. klein üesvkkikt ist ässälteste «in biv-

«ßvn klstLv unä sinä äomselbon bereits vvioäorbolt
beäeutenäo Irokkor LUKoksllon, wie sie keine «n-
äsre Oolleots aulrurveisvn bst.

l . 0086 2U sämmtlivkon von üsmdurK , krsnkkurt
g.M . ete. «nßekünäißtea VerloosunZo» sinä bei mir
ebeofglls ru bskon. 0 . v.

Möbel- und Spiegel-Lager.
Beim herannahruden Frühjahr erlaub - ich mir,

einem hochgeschätzten hiesigen und auswärtigen Pu-
illeum, namentlich angehenden Haushaltungen, mein
Lager aller gangbarsten, zur Haushaltung gehörigen

Möbeln
in den beliebtesten FayonS bei Bedarf bestens zu em¬
pfehlen. Sämmtliche Mahagoni -, Nußbaum -,
Eschen- und sonstige Möbel sind nach den
neuesten Mustern dauerhaft angefertigt.

Jever, den 22. Febr. 1870.
M '

. ^ 88v > vr.
I Sin junger Mann, de« in der Landwirthschaft

einige Zähre thätig gewesen , sucht aus Mai eine Stelle
,

^ in einem größeren Betrieb und wird mehr auf freund¬
liche Behandlung als auf hohes Salair gesehen.

Nähere Auskunft ertheilt die Exped . d. Blatteö
! unter Nr . 18.

Reuen bürg. Gesucht aus 1 . Mai eine zuver¬
lässige Kinderwärterin für 2 Kinder von 2 und 4
Jahren gegen hohen Lohn.

A. v . R e g « l e i « .

Original -Staats -Priimien -Lonse find in allen
Staaten des Norddeutschen Bundes zu spieleu

gesetzlich erlaubt.

' i. Million
als Hauptgewinn , überhaupt aber 28,900 Ge¬winne von Thaler 100,000 — 60,000 —
40,000 — 20,000 — 12,000 10,000 —
2mal 8000 — 3mal 6000 — 4mal 4800 —
5mal 4000 — 5mal 3600 — 7mal 2400 —
21mal 2000 — 4mal 1600 — 36mal 1200 —
126mal 800 — 206mal 400 rc . rc . bietet die
von der Hohen Regierung genehmigte und ga-ranlirte große StaatS - Prämien- Vrrlsosung. Die

» Einrichtung dieses Unternehmens , bei welchem
weit über die Hälfte der Loose mit Gewinnen
gezogen werden müss- n, ist eine so vortheilhasteund die Aussicht aus Gewinn eine so große, wie
solche selten geboten wird.

Zu der schon am
2V. Mts.

beginnenden 1 . Ziehung kosten
Ganze Origiual -Loose 2 Thlr.
Halbe „ 1 „Viertel „ — „ 15 Sgr.

wobei wir ausdrücklich bemerken , daß von unS
dir wirklichen , mit dem amtlichen Stempel ver¬
sehenen Original- Loose versandt werden.

DaS Unterzeichnete mit dem Verkauf beauf¬
tragte HandlrittgS-auS wird geneigte Aufträge
gegen Einsendung oder Nachnahme deS Betrages
sofort auSsühren und B - rlvosungS- Plän « gratis
beifügen, ebenso amtlicheZiehungslisten den LooS-
Inhabern prompt übermitteln . Wir versenden
die Gewinne n,ch ftdrm Orte oder können solche
auf Wunsch der Lyeilnehmer durch unsere Ver¬
bindungen in allen Städten Deutschlands auS-
zahlen lasten ; man genießt somit durch den di¬
rekten Bezug alle Vortheile.
Da dieZiehung in allerKürzr beginntund die noch vorräthigen Loose bei den

massenhaft ring eh enden Aufträgen rasch
vergriffen sein dürsten , so belieb « man
sich baldigst und direct zu wenden an

Lottvinvlv8er L ko.,
Lsnk- unä VVocllseiKoselisft in IlamburA.

Bon heute an ist 1- Och gebrannter
Steinkalk

wieder vorräthig.
Hooksiel , 5. März 1870.

G. F. Fooken.
Brsten neuen roty - und weißdlührndrn Kleesaa»

men und Rigaer Kron - Säe Lrinsaamen empfiehlt
B . O. Abrahame.

Accum , Febr. 28. 1870.



Zu dm tausend Attesten von « erzten und hunderttausend Dankschreiben von Genesene» aller Länder
bringen wir heute wieder rin !

Neues ärztliches Urtheil, welches am Krankenbett erzielt
wurde bei an chronischer Lungentuberkulose Leidenden,

deren Brrdammg arg daeni-derlag und deren Kräftrzustand ein sehr wenig tröstlicher war , daher ist R,ch.
stehendes der höchsten Beachtung werth.

Herrn HoflieferantenJohann Hoff in Berlin.
BreSlau , 18 . Februar 187 0 . Als Feind der aus den Unverstand der Rebenmrnschen speculk,

renden und in dm verschiedensten Formen hervortretenden Eharlatanerie präjudicir "
« ich auch gegen Zh„ ^

Fabrikate ungünstig , allein nach Anwendung ZhreS Malzextrakt. GesunrheitShierS und der genauen Beobach,
tung seiner voriheikhaften Wirkung muß ich mein früheres Borurthril gegen dasselbe fallen lassen . — DaS
Bier hat allen Denen, welche -S nach meiner Anweisung tranken , recht gute Dienst« geleistet . Die Kran .

'
km waren durchgängig an chronischer Lungentuberkulose Leidende , deren Verdauung arg dakKiederlag , M !!
deren Krästezustand ein sehr wenig tröstlicher war . Medicammtöse Verordnungen gegen diese Uebrlstände!
warm in hinreichender Anzahl getroffen worden, allein bet der trau igrn Materiellen Lag« der Kranke»
konnten diese Verordnungen nicht, wie «S nothwendig ist, durch häusliche PflcZe gmügend unterstützt werte«,
und blieben deswegen von geringem Eriolge. — Ihr Malzextrakt leistete nun mehr, «ls ich erwartet hatte.
ES regelt« bei den Kranken die Verdauung und hob damit die Ernährung; eS milderte den Hustenreiz up
verlieh den Kranken einen erquickenden Schlaf . Die meisten von ihnen danken mir in der rührendsten Wche
sür dir Wohlthat , und zeigen schon heut nach dem Verbrauch einiger Flaschen durch ihr ganzes « urschen , j
daß ihnen daö G . sundheitSbwr rin ausgezeichnetes Substitut für jegliche a -rvere, ihren BerdautmgSorzam» ,
zu schwere Nahrung ist. vr . Julius bürg er, praktischer Arzt rc., Bezirks-Armen-Arzt, Klosterstraße 1L.

'
— — Besorgt sah ich bei dem gefährlichen mich so quälenden Husten , dessen LuSwurf mit Blut untermisch!
war, einer Lungenlähmung entgegen, als ich Ihre Malzgesundhrits - Chokvlade , täglich 2 Tassen, und Ihn i
BrustmalzbonbonS, täglich 10 Stück , anwandtr, wonach der Husten immer gelinder und seltener wurde, uni
meine Kräfte sich wieder hcrstellten. vr . Sporer, Protomedikus in Ldbazia . !

Verkaufsstelle in Jever bei E . M . HillerS Wwe ., Porzellanwaarenhundlung.s,
Zur gefälligen Beachtung für

Gicht - und Rheumatismus-Leidendes
Emen weiteren Beweis sür die ausgezeichneten Eigenschaften der Lairitz 'schen Waldwsll-

bildet nachfolgendes Schreiben von Listinguirter Hand:
Da mir Ihre Waldwolle als vorzügliches Mittel gegen rheumatische Leiden empfohlen weck»

ist, ersuche ich Sie , mir eine Unterjacke für «inen Herrn zuzuschicken u . f. w.
Berlin . Gräfin zu Isenburg.

Dies« so vorzüglichen und in allen Kreisen der Gesellschaft sich bewährt und Eingang gefunden habendi«

Lairitz
'
schen Waldwoll-Producte

sind für Jever allein Schi zu haben bei A . W . Deye . _

Tödtliche Hustenkrankheiten bei Kindern
kommen deshalb leider so oft vor, weil der Husten im Ansang zu wenig beachtet wird. Gewissenhafte El¬
tern sollten doch bedenken , wie sehr leicht sich aus einem vernachlässigten einfachen Husten die gefährlich«
Lungenentzündung und Bräune, sowie der qualvolle Keuchhusten entwickeln kann . Sobald ein Kind hüstelt,
muß eS daher unter allen Umständen bei reiner Lust ruhig in der warmen Stube gehalten werden . Ei
darf durchaus nicht ins Freie und muß im Warmen schlafen . Dabei girbt man dem Kinde jede 2—3
Smndrn rinen kleinen Theelöffel Schlesischen Fenchelhonig- Extrakt , am besten erwärmt , ein . Derselbe iß
kenntlich am Siegel, Et quette nebst Faksimile, sowie «n der tm Glas« eingebrannten Firma von L . N
GgerS in Breslau und allein ächt zu haben bei I . L. Jldau in Jever und Fr . I . Schumacher
in Wilhelmshaven.

Epileptische Krämpfe
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Doctor 0 . LUIIsek in Berlin,

Mittelste 6 . — Bereits über Hundert gehrilt.
Beste Levantiner Badeschwämme und Rechentafel«

schwämme empfiehlt billigst
I . G. K ar « « d er §.

Schottische
Waarr bei

Heertnge und Sardellen in

Z . G . Harenberg.



Hl-A« « M « rZ. L^rL«Äi^ «I»8l »sIIvr NtttSrH ^« 88vr 8.
^ (welches fich besonders rur veuanenkur Im Uausv und zwar auch im Mater ganz vorzüglich eignet) ist ^
v em altbewährteß, wkkck erüllnenües und ^rLtti^ auslüsenäss Heilmittel . ES bessert den Appetit, die - E
^ Berdauung und Ernährung, verscheucht hypochondrische GrmüthSstimmung , schafft 8 - benS - und Arbeitslust . ^
V ES heilt CatEhe der BerdauungS - und Brnstorganr und hat namentlich bei Isnxvierlxen llaterleibs-
Ö leillvn außerordentliche Erfolge. So ist seine vorzügliche Wirkung bei Verstopfung, Hämorrhoiden, Sto-

ckungen im Unterlcibe, Blutwallungen zu Kopf und Brust und Entzündungen der Gebärmutter allge» U
A- mein anerkannt . Auch bewährt eS fich gegen Serophulvse . Dickleibigkeit, Rippenfellentzündung und die AS
0 Beschwerden der Schwangerschaft , sowie als Unterstützungsmittel gegen Syphilis , bei Molken- und an - A3
Ar der « Kuren. Dieses Alles leistet dasselbe in kleinen Gaben , ohne daß eine besondere Diät oder eine LM

Unterbrechung der BerusSgeschäs- e erforderlich ist. O
0 Zu haben nebst gedruckten Gebrauchsanweisungen in allen Miaeralvsssei 'lianülllaxen « . stpotlivkea. Ä
8 krieeli-iekshallbei HLMurghausen . Dik BrUNNeNdirectwN Oppvl ^ (!o.

Zur Nachricht.
Fsr mein obri^k- itlich konr - isionir»

tes D euts ch -Amerikanis ch es
Schiffs -Expeditions - undAus¬
wanderer - Beförderungs - Ge¬
schäft bestellte ich die H -rren

N Mllner L Winter in Oldenburg
j« meinen

Generalagenten
für daS Grvßherzogthnrn Oldenburg.

Charles Börnstein
in Bremen."

Bezugnehmend auf obige Annonce, empfehlen wir
unsere Agentur zur Abschließung von UeberfahrtS-
Dert äqcn nach allen Häfen Nord -Amerikas per
Dampf - und Segelschiffen zu billigsten Passage-

li - Preisen.
Jede gewünschte Auskunft erthrilrn wir unent-

Mich. Büttner K Winter
in Oldenburg , Haarenstraße 16.

i Die Herren Äctionaire der
Oldenburger Verficherungs-

Gefellfchaft
! ««den hierdurch zu der am Mittwoch, de« 30. März

z ! d. I ., Nachmittags 4 Uhr, im Saale der Union,
'

heilige Geiststraße Nr. 3 hiersrlbst , stattfindendrn
»drntlichen General -Versammlung ergebenst ringela-
hen und zugleich gebeten , die Prüfung ihrer Legiti¬
mationen an demselben Tage zwischen 2 und 4 Uhr
Nachmittags in unserem Geschäftslocale, Lang eßraße
Nr . 94 , vornehmen zu lassen.

Oldenburg, den 2. März 1870.
Oldenburger , Versicherungs-Gesellschaft.

_ Die Direktion
Nächsten Mittwoch

Bücher-Wechsel in unserem LefeturnuS. Unregelmä¬
ßigkeiten bitten zur sofortigen Anzeige zu bringen

» Jever . Mrttcker «. Söhne,
I _ Buchhandlung.I Gesucht.*

» Mai d . I . ein zuverlässiger Knecht . Per-
sonliche Anmeldung und gute Zeugnisse stad erforderlich.

Waddewarden , 1870 März 4.
A. H. Shrentraut.

Umstände halber beabsichtige ich meine
Besitzung hicselbst, worin Handlung und
Bäckerei seit langer Zeit mit bestem
Erfolge betrieben , zum Antritt am 1.
November 1870 oder 1 . Mat 1871, zu

verkaufen.
Die Stelle, ra . Stunde von Varel ent¬

fernt, dirtrt eine sichere Erwerbsquelle , da daS Geschäft
am Orte keine Concurrenz har und die Kundschaft
eine sehr solide und sichere genannt werden kann, in¬
dem daS Hauptgeschäft in Lieferung an Schiffe besteht;
ebenfalls würde eine Wirthschast mit dem bestehenden
Geschäft fich leicht verbinden lassen.

Darelerhasen , bei Barel, den 3 . März 1870.
I . H. Cilers.

Tausende
werden oft an zweifelhafte Unternehmungen ge¬
wagt , während vielfach Gelegenheit geboten ist,
mit einer geringen Einlage zu bedeutenden Ca¬
st italien zu gelangen.

Allen denjenigen, die dem Mück auf eine so¬
lide Weife die Hand biete» wollen, wird hiermit
die im heutigen Blatte erfchicnene Annonce der
Herren,

Vottevvleser L 6«. ln llambarx
zur besonderen Beachtung empfohlen.

nnonce der

Rach der Composition deö Kgl. Geh . HofratheS
und Professors der Medicin vr . Harlrß gefertigt, ha¬
ben fich die Stvllwerck'schm Brust- Bonbon » feit 39
Zähren heilend und erleichternd bei Husten, Heiser¬
keit, Luftröhren -, Krhlkops« «nd chronischen Lungrn-
ratarrhen bewährt . Dieselben sind in allen Städten
«nd Orten käuflich.

Rothe in neuer kräftiger Waarr
und weiße empfiehlt

I . G . Ormen.
Hohenkirchen, März 4 . 1870.
Zugleich empfehle eine Parthir schöner

Etzkarloffeln,
ü Schaffel 14 Groschen, gegen baar. D . O.



v»rterr «u§ll»§8liiikt»r,
sicherste» Mittel , bei selbst noch jungen Leuten in
kürzester Zeit den stärkstenBartwuchs zu erzielen , em¬
pfiehlt LFlar . 10 u . 15 Sgr . I . C . N . Wülfel.

M . Für dm sichern Erfolg garantirt der Er¬
finder, Apotheker verxmann i. Paris , Blvrd . Magenta.

Gesucht.
Auf sogleich 2 Zimmer - und Mauergrsellen und

um Ostem oder Mai «in Lehrling.
Sillenstede . H . St . Mrhnen.

Oldenburg. Die

Samenhandlung
Von Joh . Mehrens , Stau Nr . 4,

empfiehlt alle Sorten Garten - , Feld - , Wiestn «, Holz-
und Blumen Sämereien in bester keimfähiger Waare.

Verzeichnisse versende aus gesl. Aufforderung gra¬
tis und franco . _ _ ^

Oldenburg. Bon Mat an finden Damen,
welche auf Reisen , oder dt« sich sonst einige Zeit hir-
seldst aulhalten möchten , jederzeit, auch für die kür¬
zeste Dauer , freundliche Aufnahme in der Pension,
Neuerweg I , von

Frau Oberinspector Meine cke.

Verpachtung^
Ein freundliches HauS nebst Garten zu Minsen

ist Umstände halber auf sogleich oder Mai d. I . noch
zu verpachten. Man wende sich deßhalb an Kauf¬
mann HarmS daselbst.

Um wegen Umzugs
mein ^ llfM rasch zu räu¬
men, verkaufe von heute an
zu billigeren Preisen.

Jever , März 7.
F . Westerhausen.

Zu verkaufen.
Ein eichener Tecretair billig.
Hookflel , 1870.

« . R e i ch h e l m , Tischler.
Auf Mai rin Knecht, der gut mit
Pferden umzugehen versteht. Gute

Zeugnisse sind erforderlich.
Sande , 1870 März 5.

_ « . « . Wessels.
Das zum Nachlasse der weil . Wittwe de- weil.

Gerd von Lienen zu Eckwarden, Amts Stollhamm,
Helene Marie grb. Zanssen, gehörige, zu NeuheppenS
- rltgenr Hau » nebst Zubehörungen wird zum Antritt«
auf den 1 . Mai 187 l am Montags , den
21 . März d. I . , Mittags 12 Uhr,
im AmtSgrrichtSlocale zu Jever zum öffentlich mcist-
bietenden Verkaufe aufgesetzt.

Kaufliebhabrr werden « ingrladen.
Heppen », 1870 Februar 17.

Herr Hauömann H . Jrps bei Althch
Pens hat 12 bis 15 öaselbst belegene gH
Bauplätze unter der Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen mit Herrn
oder mir contrahiren.

Heppens , 187V Febr . 28.
Koch.

Zu verkaufen.
Eine Quantität feine echt Owöchige Kartoffeln.
Minstr Ostrr- Außendeich.

Meint H . Janssen.

'
Neueste Prämiea -Anlethe

. "
der freien Reichsstadt Hamburg.

Hamburger
Prämien - Loose

werden an den Börsen Berlin , Frank¬
furt öffentlich gehandelt , und sind ii,

deren Coursblättern notirt.
Ausgestattet mit Gewinnen , sofort zahlbar , m

Pr . Crt . Thlr . I <X»,<t1»«>
als Haupttreffer , Thlr . 60,000 , 40,000 , 30M!
20,000 , 16,000 , 12,000 , 2 a 10,000 , 8000,2,
6000 , 3 s 5000 , 6 a 4000 , 5 s 3000 , 20.
2000 , 30 a 1500 , 130 a 1000 , 210 « M

335 a 200 , 28,500 « IM , 60 , 40 rc . ic.
und kommen im Ganzen in wenigen Tagen

2 Millionen Thaler
zur Auszahlung . Jedes gezogene LooS er¬

hält einen Gewinn.

Beginn der Ziehung am 20 . März d A
Von hoher Staats - Regierung ist unterzeichnt

Bankhaus mit dem Verkauf dieser
Original -Staats -Prämien -Loose

(keine verbotene Promessen)
betraut morden.

Um die Betheiligung an einer solchen iM>

essanten Verloosung auch dem minder Reichen j«
gestatten , hat hohe Regierung die vortreffliche Ein¬

richtung getroffen
Ganze Original -Obligationen a 2 Thlr
Halbe do . do . „ 1 ,,

V Viertel do . do . „ IN ^8 auszngebm , welche von mir zu diesen Origm-
S Preisen gegen franco Einsendung des Betrages,
8 am bequemsten durch die jetzt üblichen Postkarten
I oder gegen Postvorschuß , ohne weitere Berechn »«!

» von irgend welcher Provision , selbst nach weitest»
S Entfernung jedem der geehrten Auftraggeber M
R ausführlichem Prospekt zugesandt werden.

Z Die Verloosung geschieht unter Aufsicht zwei»
8 beeidigten Notare der freien Stadt Hamburg.
Z Ziehungslisten, welche mit Staatswappen M-
Z sehen , wie Gewinngelder , erfolgen sofort nach En»

8 scheidung.
A Da die Nachfrage nach diesen Obligationen
s eine ganz enorme ist , wolle man gefl . Aufträge
8 ehestens direct senden an das Bankhaus von

s Siegmund Heckscher
I _ in Hambura

Koch.



Beilage
zu Nr . 40 des Jeverschen Wochenblatts vom 12. März 1870.

Verpachtung.
Barrl . Dir meiner Pupillin , Fräulein Ma-

thildr Schüßler in Barel , gehörig«», bei Middelsfähr
belegen »» 7>/ , Grasen Landes beabsichtige ich am
LS. März 1870, Morgens 9 >/z Uhr,
in meinem Comptoir entweder aus 2 öder auf
6 Jahre gegen Mristgebot zu verheuern.

Heuerliebhaber wollen sich rechtzeitig einfinden.
_ A. W . M r n ck e.

Notifikationen.
Die Liedertafel zu Schaar beabsichtigt einen ge¬

mischten Chor von Herren und Damen zu gründen.
Diejenigen Herren und Damen , welche sich dafür
intercfsiren , werden sreundlichst ringeladen, sich am

Donnerstag, den 17 . März,
LbendS 6 Uhr, beim Gastwirth Knoke zu Schaar
einfinden zu wollen zum Zwecke der wetteren Brra-
thung und Beschlußfassung.

Schaar , 10. März 1870
Der Vorstand.

Mehrere 100 Psd . geräucherten hies . Speck,
Schmalz , Talg , rothe und weiße Butter empfiehlt
billigst H . LubinuS in Hooksiel.

Mein reichhaltig sorttrtes Lager
von

Chocoladen uud Cacao-
Präparaten

halte in frischer bester Maare an¬
gelegentlichst empfohlen.

I . G . Harenbe rg.
Niederlage von 0r . Lutze ' s echtem Gesund-

heitS -Caffee von Len,,«« L 6» . und Braun¬
schweiger Casfeemehl von 8vdml«lt L t!o. in
Hooksiel bei

— _ H. L u b i n u 8.

Briefcouverts , hundert z» 4
und 5 Sgr ., wieder vorräthig, sowie

für Saamenhänd-
ler, pr . Ries 1 Thlr . Ä Gs.

_ A F . Nemme rs.
>ste Sparsctle , 13 P ^d . für 1 Thlr ., Palentöl,Rüböl, Lhran , Paraffin -, Stearin » und Talg-Uchte , sowie doppelt raff. Petroleum empfiehlt ange-lezentlichst

. _ H . 8 « bi nuS in Hooksiek.
Zu vermiethem

Lus den I . Mat 1870 in meinem Hause am
Pserdegraben zwei große geräumige Wohnungen.Jever, 28 . Februar 1870.

Ehrsrau Dierstng.

bei ganzen u . angeschnitten,
wie auch grüne Schtvcijer-Käse empfiehlt H. L u b i n u S

_ _ in Hooksiel.
Die Oberrtage in dem von mir bewohntenHause

habe ich auf Mai 1870 an eine einzelnePerson oder
an eine kleine Familie billig zu vermiethcn.

Jever , 1870 März 2.
A. F i m m r n,

Raseur.
Gesucht . Auf Ostern oder Mai ein Lehrling

für mein Gerchä't.
NruheppenS. H . G . HarmS jun,

Bäckermeister.
Gesucht.

Ein Schmicdegcsell findet Lauernde Beschäftigungbeim Schmirdemeifter
H . RohlsS in Hooksiel.

Gesucht.
Auf sogleich ein Knecht , der mit Pferden und

Wagen umzugchen weiß.
_ Jeven _ E Rolfe.

Gesucht.
Aus Ostern oder Mai ein Geselle auf daS ganzeJahr und rin Lehrling oder ein Geselle , der alsvann

sein « Lehrjahr« beendet hat.
I . A. Zell mann, Schuhmacher.

Sengwarden.

Auf sogleich oder Ostern 2 Lrhrburschen für mein
Geschäft.

Wilhelmshaven , den 28. Febr . 1869.
H . A . Knoop,

Schmiedemristcr.
Meinen englischen über empfehle zum Bedecken.

Dcckgrld baar 20 Groschen.
Oestringfelde, März 2.

_ H . Ehrentraut.
Mein reichhaltig ossortirleS Lager von

Tapeten, BordenRouleaux,
sowie

Gold- und Politurleisten
halte bei Bedarf besten - empfohlen.
_ HeppenS. P . Meyer."

Futterhonig
empfiehlt

J -v -r. I . Gutentag.
Da btS jetzt eine Verpachtung des vom Maler

BehrenS bewohnten, in Hohenkirchen belegenen Hau¬
se« nicht zu Stande gekommen , so ist dasselbe nebst
großem Gart . n unter günstigen Bedingungen noch
zu vermirthen . Pachlliebhaber wollen sich an Tuet.OltmannS in Hohenkirchen oder an den Unterzeichne,ten wenden.

Jever , Nordrrgast . I . G . Rose.



Ei« junger Mann , welcher vor Kurzem seine
Lehrjahre beendet hat und gegenwärtig in einem ko«
lonial - und Eisenwaaren -Geschästr conditionirt, sucht
auf Ostern d . I . eine anderweitige Stelle in einem
ähnlichen Geschäfte . Gut« Zeugnisse können vorge¬
legt werden.

Der Unterzeichnete ertheilt auf mündliche oder
portofreie Anfrage« nähere Auskunft.

Wittmund , den 3. März 1870.
Fried r. Wehrend S.

Gesucht . Aus sogleich ein Schnetdrrgeseü und
aus Ostern oder Mai ein Lehrling.

Sengwarden . D. Zellmann.
Z« verkaufen.

Zwei braune Temmel (Stuten), aus
Butjadingerland stammend.

Bandterwierth.
Joh. H . Janssen.

Gesucht.
Um Ostern oder Mai ein Lehrling.
Jever. P . Brinkmann,

Schuhma cher.
Zu verkaufen.

Eine fette Kuh.
Oldorfer Mühle. _ Z . 3 a n ß e n.
Mein brauner dreijähriger Hengst steht

zum Bedecken der Stuten bei mir zu Hause.
Deckgeld 3 Rthlr . Gold.

Berd . Riege.
Hein . Sassen.

Gesucht.
Malergesellen können bei gutem Lohn dauernde

Beschäftigung erhalten.
Wilhelmshaven, de » 3. März 1870.

I . N Popkeu.
OaS zum Nachlasse des weil. Schuhmachers A.

L. Toben zur Waddewarder-Sietwendung gehörige,
daselbst belegene HauS mit ca. V, Zück Gartengrund
ist noch aus 1 3 » hr, vom 1 . Mai 1870 diö dahin
1871 , zu vermiethrn.

Pachtlustige « ollen sich an den Unterzeichneten
wenden.

Jever, Steinstraße.
Z. D a m m a n n.

Schönen drcken
Futterhonig

bei A. G. A n d r e e.
Zever, St . Annrnstraße. _

I . G. Pickenbach in Neufunnixsiel
hat eine noch säst neue Scheune von 100 Fuß Länge
und 36 Fuß Brett« zum Abb ruch zu verkaufen.

Diesen Sommer kann ich noch zwei Berster in
Weide «nnrhmen.

Fedderwarden, den 3. März.
Wilhelm Popken.

Auch habe noch zwei trächtige Schafe zu Ver¬
käufern Der Obige.

Rothe und weißeKleesaat m feinster Quali¬
tät empfiehlt billigst

H . Lubinu S in Hooksiel.

Gesucht.
Auf Ostern oder Mai ein Lehrling oder rin

sell, der dann seine Lehrzeit beendet hat.
Marirnsiel . I . Freudenthal,

Zimwermeister.
Haupt-Niederlage von

JönköPings Säckerhets -Täud-
ftilLor

bei I . G. Ha renber g , Jever.
Für Auswanderer

halte ich mein Lager von
Doppel- u. einfachen Flinte«,
sowie verschiedene Sorten

Revolver
bestens empfohlen.

Für Sicherheit und guten Schuß wird
garantirt.

Aug. Siefken,
Büchsenmacher.

Jever, März 1870._
Feinstes Kunstmehl, pr . Psd . 2 Sgr . , 17 W

für 1 Thlr. , beste » Blumenmehl pr . Pfd . 1 ' /, Zur,,
19 Pfd . sür 1 Thlr. , do . do. 2 . Sorte , pr . Psd. 1>/,
Sgr ., 22 Pfd. für 1 Thlr., do. hiesiges Mehl, pr.
Psd . IV, Sgr . , 25 Pfund für 1 Thlr. , empfiehl!
bestens

I . G . Harenberg.
Dir Erden der weil. Auktionator Zanßen Bm.

wünschen die von derselben bewohnt gewesene Odn« !
»tage deS dem Herrn Photographen Meyer gehörend «»
HauseS auf Mai oder November zu verasterpachten.

Näheres beim Herrn Photographen Meyer. !
Ein HäuSlingSysuS mit vielem Gartengrund, j« !

Horum belegen , habe ich « och auf den 1 . Rat d. A !
zu verpachten . l

Förrien, 1870 Febr. 28.
K. B . Ger k e «.

welche die Schule verich», !
finden um Ostern oder Rai i» !

unserer Eigarreufabrik dauernde Beschäftig»»-
HeppenS, März 4. 1870.

Tiarks u. Firnmen. !
Unterzeichnete empfiehlt sich als Wärterin d«i

Wöchnerinnen und Kranken.
Jever , Kamppüttenstraße.

Wwe . AblerichS. ^
Wrrlobimgs--Anzetge.

Johann HarwS.
Cathaeina Ellerbrock.

Sande. _ Kloster Svblmönkrn. .

Danksagung.
Allen, welche unfern seligen Vater, Hillrich Dir 't,

zu Grabe begleitet unvdrmselbin damit die l ' tzteEPV
erwi- sen haben, sagen hiemit den innigsten und wäri»'
sten Dank

die Kinder deS Verstorbenen.
März II . 1870.
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